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Satzungen
des
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§ 1-
Die U nterzeichneten schließen sich zu einem Verein zu­

sam m en, der nach  erfolgter E intragung in das V ereinsregister 
den Nam en „O berschlesischer B erg- und H üttenm ännischer 
Verein in Gleiwitz, m it dem  Zusatz, E ingetragener V erein“ führt.

§ 2.
Zw eck des Vereins ist die F örderung gem einsam er Interessen 

der angeschlossenen W erk e  D eutsch-O bersch lesiens, jedoch 
unter A usschluß eines w irtschaftlichen Geschäftsbetriebes.

§ 3.
D er Verein hat seinen Sitz in Gleiwitz und ist in das 

V ereinsregister des A m tsgerichts Gleiwitz einzutragen.

§ 4.

Die M itgliedschaft können erw erben E igentüm er von B erg- 
und H üttenw erken und verw andten gew erblichen Betrieben, die 
im  R egierungsbezirk  Oppeln belegen sind, und anstelle eines 
solchen E igentüm ers derjenige, der in eigenem Nam en und für 
eigene R echnung den B etrieb führt.

Die M itgliedschaft w ird erw orben, w enn der V orstand auf 
G rund des schriftlich erk lärten  Beitritts die Aufnahm e mit 
3/4 M ehrheit beschließt.

Die M itgliedschaft erlisch t durch schriftliche, dem  V or­
stande zugestellte A ustrittserk lärung  oder durch  Tod oder durch 
A usschließung beim  Vorliegen eines gesetzlichen G rundes. Der
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Austritt und die A usschließung erfolgen m it W irk u n g  vom 
31. D ezem ber des Jah res, in dem  der A ustritt oder die Aus­
schließung stattgefunden haben.

D er Ausgetretene sowie der A usgeschlossene hat bis zum  
31. D ezem ber des Jah res, in dem  der A ustritt oder Aus­
schluß erfolgt ist, alle L asten zu tragen, die er zu tragen hätte, 
wenn er bis zu diesem  T erm ine Mitglied gew esen w äre.

Das ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglied hat keiner­
lei A nsprüche an das V ereinsverm ögen, ebensow enig im  Falle 
des Todes die E rben  des verstorbenen Mitgliedes.

Im  Falle des A usscheidens eines Mitgliedes w ird der 
Verein un ter den übrigen M itgliedern fortgesetzt.

Die Vertretung der Mitglieder im Verein richtet sich nach 
den gesetzlichen B estim m ungen.

§ 6.

D as V ereinsjahr ist das K alenderjahr.
Innerhalb  der ersten 6 Monate eines jeden Jah res  findet 

eine ordentliche G eneralversam m lung des V ereins statt, die über 
folgende Gegenstände zu beschließen h a t:

a) B ericht des V orstandes über die T ätigkeit des Vereins 
im  abgelaufenen K alenderjahr;

b) E rteilung der E ntlastung an den V orstand und an die 
K assenbeam ten ;

c) G enehm igung des vom  V orstande vorgelegten H aus­
haltsplanes ;

d) W ah l des V orstandes, des V orsitzenden und seiner 
beiden S tellvertreter;

e) W ah l der für die Zeit bis zu r nächsten  ordentlichen 
G eneralversam m lung zu bestellenden Prüfer.

D er V orstand hat eine außerordentliche G eneralversam m ­
lung einzuberufen, wenn die E inberufung von V ereinsm itgliedern 
bean trag t w ird, die m indestens 1/io aller S tim m en vertreten ; 
der Antrag ist schriftlich un ter M itteilung der B era tungs­
gegenstände zu stellen. Die außerordentliche G eneralversam m ­
lung hat binnen 2 Monaten nach E ingang des A ntrages sta tt­
zufinden.



Die Mitglieder sind schriftlich durch eingeschriebene Briefe 
un ter M itteilung der T agesordnung m it einer F ris t von 2 
W ochen  zu den G eneralversam m lungen einzuladen ; die F rist 
gilt als gew ahrt, w enn das E inladungsschreiben m indestens 2 
W ochen  vor dem  V ersam m lungstage zur Post gegeben w orden ist.

§ 7.
In den G eneralversam m lungen hat jedes Mitglied für je 

volle 100 im  vorausgegangenen K alenderjahre in V ereinsw erken 
beschäftigten, berufsgenossenschaftlich versicherten Arbeit­
nehm er eine Stim m e, m indestens aber 1 Stimme.

§ 8 .

Die B eschlüsse der G eneralversam m lung w erden durch 
einfache S tim m enm ehrheit der durch die E rschienenen ver­
tretenen Stim m en und, falls die Hälfte der vertretenen Stimmen 
es beantragt, durch  nam entliche Abstim m ung gefaßt. Bei 
S tim m engleichheit entscheidet die Stim m e des V orsitzenden.

Den Vorsitz der G eneralversam m lung hat der V orsitzende 
des V orstandes.

§ 9.

D er V orstand w ird gebildet aus m indestens 7 Mitgliedern 
einschließlich des V orsitzenden und 2 Stellvertretern.

Die Am tstätigkeit des V orstandes dauert von einer ordent 
liehen G eneralversam m lung zur anderen.

D er V orstand vertritt den Verein nach  innen und außen ; 
er ist zuständig für alle H andlungen und Geschäfte, soweit sie 
n icht der G eneralversam m lung Vorbehalten sind. Insbesondere 
hat der V orstand die G eschäftsführer und sonstigen Beam ten 
des Vereins anzustellen.

U rkunden des Vereins sind für den Verein rechtsverbindlich , 
wenn sie m it

„O berschlesischer B erg- und H üttenm ännischer Verein,
E. V. in G leiw itz“

„D er V orstand“
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unterzeichnet sowie m it der eigenhändigen U nterschrift des 
Vorsitzenden, des V orstandes oder seines S tellvertreters ver­
sehen sind.

§ 10.

In den V ersam m lungen des V orstandes entscheidet die 
einfache Stim m enm ehrheit der anw esenden M itglieder. Bei 
S tim m engleichheit entscheidet die Stim m e des Vorsitzenden. 
D er V orstand ist beschlußfähig, w enn alle M itglieder geladen 
und m indestens 5 erschienen sind.

§  H -

D urch Beschluß der G eneralversam m lung kann  das Amt 
des V orsitzenden einem  besonders angestellten V orsitzenden 
übertragen w erden. In diesem  F all w ird die A m tsdauer des 
Vorsitzenden durch einen V ertrag  festgesetzt, dessen Abschluß 
den gew ählten V orstandsm itgliedern überlassen w erden kann

D er Vorsitzende w ird im  Falle seiner V erhinderung durch  
den 1. S tellvertreter und im  Falle dessen V erhinderung durch 
den 2. Stellvertreter vertreten.

D er V orstand kann beschließen, daß der G eschäftsführer 
des Vereins oder beim  V orhandensein m ehrerer G eschäftsführer, 
der 1. G eschäftsführer an den Sitzungen des V orstandes nicht 
nur mit beratender, sondern auch m it beschließender Stim m e 
teilnim m t.

§ 12.
Z ur B estreitung der Ausgaben des V ereins hat die G eneral- 

V ersam m lung Umlagen zu beschließen. Diese U m lagen sind 
nach der Zahl der im  vorausgegangenen K alenderjahre au f den 
V ereinsw erken der Mitglieder beschäftigten, berufsgenossen- 
schaftlich versicherten A rbeitnehm er zu berechnen.

§ із.

Die Auflösung des Vereins oder Satzungsänderungen können 
nur m it 3-/4 M ehrheit der erschienenen Stim m en in einer außer­
ordentlichen G eneral-V ersam m lung beschlossen w erden.
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§ И .
W ird  die Auflösung des Vereins beschlossen, so entscheidet 

die G eneral-V ersam m lung über die V erw endung des V ereins­
verm ögens.

G l e i w i t z ,  den 25. M ärz 1922.

Donnersmarckhütte, Oherschlesische Eisen- und Kohlenwerke 
Aktiengesellschaft, Hindenburg

gez. H. S t ä h l e r .

Schlesische Bergwerks- und Hütten-Aktiengesellschaft, Beuthen
gez. D r e s c h e r .

Borsigwerk, Aktiengesellschaft, Borsigwerk
gez. E u 1 i n g.

Gräflich Schaffgotsch’sche Werke, G. m. b. H., Gleiwitz,
gez. W e r n e r .

Generaldirektion der Grafen Henckel von Donnersmarck-Beuthen,
Carlshof

gez. S c h u l z .

Oberschlesische Eisenbahn-Bedarfs-Aktiengesellschaft
Gleiwitz

gez. B r e n n e c k  e.

Oberschiesische Eisenindustrie, Aktiengesellschaft für Bergbau 
und Hiittenbetrieb, Gleiwitz

gez. Dr. F r e u n d .

Staatliche Bergwerksdirektion, Hindenburg
gez. W  i g g e r t .

Oberschlesische Kokswerke und Chemische Fabriken 
Aktiengesellschaft, Berlin

gez. К r u  y  k.

Bergwerksgesellschaft Georg von Giesches Erben, Breslau
gez. B e s s e r .

Gewerkschaft Castellengogrube, Gleiwitz
gez. P  і e 1 e r.

Oehringen Aktiengesellschaft, Gleiwitz
gez. J a c o b .

Preußengrube, Aktiengesellschaft, Miechowitz
gez. W i l l i g e r .
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